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HYGIAMA
seit über 2D Jahren bestens bewährt

übertrifft alle anderen bekannten als Kraftnalirung empfohlenen Nährpräpa-
rate an Wohlgeschmack und Ausnutzung!

Hygiama ist iMalli flas geeignetste FrlitisMs- mit AtieniféetiM

für die heranwachsende Jugend,
für werdende und stillende Mütter,
für Unterernährte

und wird ärztlicherseits inabesondere empfohlen bei allen nervösen-neurasthe-
nischen Zuständen, bei fieberhaften Erkrankungen, wie Tuberkulose, Typhus,
Diphtherie, Scharlach, bei Magen-, Nieren-, Herz- und Nervenleiden.

INFANTINA
(Dr. Theinhardt's Kindernahrang)

ist speziell für die künstliche Ernährung des Säuglings in gesunden und kranken
Tagen angezeigt, da wo derselbe die Mutterbrust entbehren muss.

Bevor man zur künstlichen Ernährung und Anwendung von Nährprä-
paraten übergeht, lese man die von der Dr. Theinhardt's Nährmittelgesell-
schaft m. b. H, Stuttgart-Cannstatt, gratis erhältliche Broschüren „Der jungen
Mutter gewidmet" (Infantina betr.) und „Ratgeber für die Ernährung in gesun-
den und kranken Tagen" (Hygiama betr.).

Vorrätig in den Apotheken und Drogerien.

vo/i fe/7isfe/n

/c/ea/es Frö/istöc/rs-Getoj/iÄ:
fOr Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder

stillende Frauen, geistig und körperlich Erschöpfte, Ner-

vöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste ZubereitungKein Kochen.
1,1 allen Anot,haken nnd Drognerien. Preis Fr. 1.75 nnd 3.25

Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen"'Apotheken

Fabrik diätetisoher Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

\

seit übe«' 2ll labren bestens bewabrt

ûì>srtri^ alls anâersn izs^anvien aïs I^raàìaliiunA em^^álsneii
ià îìn VVoklgesobmavk und llusnutîung!

WìM Í8î ö^dslb à8 UkMklck MMà Uà ^îkiiWi'N
kür àis üsrair'tvs.oüssrläs duAsvâ,
kür v^srüsQüs rrnci sttllsrlâs kdüttsr,
kür Ikuksrsrnüürts

iind wird iir^tliobsrseits insbesondere oinpkoblsn bei eilen nervössn-neurnstbs-
visebsn Zustünden, bei tisbsrbskteu lirkraiilniingen, wie luberltuloss, kz/pbus,
vipbtbsris, Lobsrlacb, bei Magen-, Vieren-, Nerzl- und biervenlelden.

(Dr. Vbsinbardt's lîiindei nnbrnng)

ist speziell tür die bünstliebs Lrnâkrung des Säuglings in gesunden und kranlesn
lagen angezeigt, da wo derselbe dis ^lnttsrbrnst entbeliren muss.

ZZsvor men üair bünstliebsn Drnäbrung und Anwendung von I^äbrprä-
parstsn übergebt, lese man die von der Or. Dbsinbardt's i^äbrrnittsigsssll-
sebakt in. b. R 8tuttgart-(lg.unsts.tt, gratis srbältliebs Lrosebürsn „Her jungen
Mutier gewidmet" (làntina betr.) und „llatgeker tür die frnäkrung in gesun-
den und lcranltsn Vagen" (li^giama betr.).

Vorrätig in den ^.xotbsiren und Drogerien.

VO/7 ^0^/Fese/?/77Sà

/c/es/es
tllr Kinder in den LntwioKlungsjabren, »ekwangsrs oder

stillende freuen, geistig und Kiirperlivb erseköptts, tier-
vöss, Magenleidende, Vuberliulöse, alternde >.eute etc.

vsnkìzs.r sinàeàsts ^uDsi-situnZTooksn.
In allen ààà- >mâ vroK-«à krà ?r. 1.7S m.â S.W

Wei-likn seit msiii- a>8 45 lakren von àn Aei-^en venoàt

In nllen^Vpotlieken

?sàlk âlâtvtisvàvr ?ràps.ratv vr. S..-V., Lern

X



gitt
SŒIS .Çcbbel ht Sïopenljagen meilte, unterhielt er fid) lange mit bent bänifdjen

®id)ter Slbam Öljlenfdjläger. 9?aclj bent ©ffen Berner!te £>I)leufd)lägcr, bafe bie ji'tn=

geren beutfdjen Sidjter bem ©entitle niöfjt genug ©Bielraum gönnten. ,,©o 3. ®. Sie,"
fagte er, „IjaBen getnife ein ebenfo tiefeë (Semiit, atö eine I)oI)e Sidjtertraft, uitb baö
tnitt biet fagen; bennod) fteigen ©ie in Syrern Srama („^ubitlj") fo tief in bie ©iinbe
I)inab unb berfdjmäljen bie S3erföl)tturtg. SBarum tun ©ie ba§, tnarum nehmen ©ie
fid) gerabe in biefern Sßuntt ben alten SBolf (©aettje) nid)t gurn SSorbtlb ?"

Stun fing er an, Sieber unb SSaïïaben @oetC)e§ gu gitieren. 2113 er innehielt,
fragte §ebbel, ob er benit aud) bie brei 21bfd)teb3gebidjic @oetI)c3 tenne, bie au§ bem

Sieberbttdje ber ©efenheimer grteberiïe erft ïi'trglid) ïjerauêgegeben morben feien?
Öl)Ienfd)läger berneinte e3.

„©0 Ijören ©ie," berfcfjte Hebbel unb trug feine eigenen giuei ©djeibeliebcr bor.
f (gortfelgung fiehc nctrfjfifoIgenbeS SSIatt.)

Hicht ]V[orgen,
sondern sofort sollten Sie den Versuch mit
Kathreiners Malzkaffee machen. Sie
sind es Ihren Kindern und dem Wohl Ihrer
ganzen Familie schuldig.

ïl Blnt-
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
Y> Flasche Fr. 3.50, '/« Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rUe du Montblanc, tJenf.

MV* Zu haben in allen Apotheken!

Mit äusserst wenig Kohlen
glelehmässlg durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater mit
der Anschaffung eines Hirzenhainer

ist.

Grosses Lager von den einfach-
sten bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

anin s?
Holbelnstrassc 22

KW Mchterfcherz.
Als Hebbel in Kopenhagen weilte, unterhielt er sich lange mit dein dänischen

Dichter Adam Öhlenschläger. Nach dem Essen bemerkte Öhlenschläger, daß die jün-
geren deutschen Dichter dem Gemüte nicht genug Spielraum gönnten. „So z. B. Sie,"
sagte er, „haben gewiß ein ebenso tiefes Gemüt, als eine hohe Dichterkraft, und das
will viel sagen; dennoch steigen Sie in Ihrem Drama („Judith") so tief in die Sunde
hinab und verschmähen die Versöhnung. Warum tun Sie das, warum nehmen Sie
sich gerade in diesem Punkt den alten Wolf (Goethe) nicht zum Vorbild?"

Nun fing er an, Lieder und Balladen Goethes zu zitieren. Als er innehielt,
fragte Hebbel, ob er denn auch die drei Abschiedsgedichte Goethes kenne, die aus dem
Liederbuche der Sesenheimer Friederike erst kürzlich herausgegeben worden seien?
Öhlenschläger verneinte es.

„So hören Sie," versetzte Hebbel und trug seine eigenen zwei Scheideliedcr vor.
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

stwkt Morgen,
soncksrn svkort sollten Lie <lon Versnob mit
liIttknoiiioi^ Malàaikee mnobon. Lis
sinâ os Ibron lîunâern un<l <Ioin öVobl Ibrsr
Znrmsn lkarnilis sobulciig.

M-
Ksinigung8mittvl î8t

Uvllel's Zsi'sspsi'ill
ASASN Vleebtsn, Hnutnassoblag, ?innsn,
Siebel, Röto, slrroxbnlöss n. a. lìirsoiiei-
nandou, von voràorbvnsin II lut borrnb-
reach Lis moisten ^.ugsn- un<! Nsgen-
brânbdsiton, libsumatismus, Lttmorr-
boiàon, stuebsn nnà nervösen Xi.rnb-
ksitsn ste. ver (Zlebraneb von Noâsl's
Lnrsnpsrill siobsrt äss lVoblbekiulgn
6sr ?rau vâbrenà àsr Roxkl uuà snip-
Ledit sied Ze^sn âlle hlureZolmässiA-
boitsn. Lobr nnASnelnu unà ob ne Ils-
rutsstörunA ?u nsbrnsn. 2is.blreiobe
XnsrlrsnnnnAssobrsibon.
>/> l'Iàsebs b r. Z.FV '/' ?lasobs Vr. F.—
1 ?lasobe (vollsààÍAS Ivur) ?r. 8.—.

llaupt- unll Verssnöllspot:

?I»»rinaviv ventrale
L rUv «lu Montblanc, CîviiL.

WHM' 2n biìbon In »lien L.potbebon!

Hit àu»»vr»t vsllix ^ollvQ
x1vlobinà»»Ix ànrodtvàrirìtv tVoàn-
rànrnô orioiobt seàsr Lirusvnter mit
àsr àgeballung eines Llrüvwirktillvr

ist.

Sro»»«» I.»x«r von äsn einksob-

sten bis rsiob su»xsst»ttstsn v«k«n
smxksblen

îl«iW» S?
Lolbelvstrns»« 22



_
Wolldecken, Steppdecken _—- Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen. ^

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken.
Weisswaren, Tisehdecken, Bettiiberwiirfe, Bettyorlagen etc.

A. Albrecht-Schläpfer & Co.
«T. Rûmelin-Jâger's Nachfolger, Zürich I

am Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

£ Fritstk S to, Zürich

| ' 63 Bahnhofstrasse 63

I " • Grösstes Geschäft der Schweiz für
// Reise und Alpine Sportbekleidung und

/ : : Ausrüstung. : :

„ A» : Gratis Katalog i

J)»/J3/5or// £0.

^#£5, #/r0*Aii//r ^/5or// '

Di© reiciiste JLiiswa.lil

und!

bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch- und Heiz-Anlagen A.-G.
unterer Hühlesteg 6—8, Zürich.

^VolIâsàSN, LispxxâsàsQ
— Grosse xeàîexenv Hurtiineiite in »Ilei»?rvi«I»xvi». ^

^siiàlìksi'iiKuiiL urlâ HxaQrdsliìiriL voll Sisvpàsoksn.
^Vàsvarvll, ^isàâeekvn, Lvttüdvr^lirtv, Lett?or1»xvll vte.

4 ^Iì>reàt-8vI»Iîipker â Oo.
15ël n iiì-° I îi^ ÛLûri«zì» I

s>m I_lniliescksi-plat? bsîm peswlozl^iiisnlimal

K M î à, M
^ - 63 IZ^liiiIioFsiraKSS 63

// u - grösstes kesokäft äer gvliweiz sûr

// kîeise uncl Alpine Lportdekleiclung uncl

/ : : Ausrüstung. : :

îl 1.^1» : Srs.Äs Z^s.is.Ic>A I

âA/o à/55 L/5c/i// Q?.

M/k/e^/à
/f/k^âà 5â5/e5 ^/xc«//

DIS l'SÎQl^S'dS

UTtzklEl>GêW UKÄ

bsitsr S^itsius Sllàen Lie dsi à
Tui-àr !(och- unl! ttkiz ^nSsgsn K.-K.

unterer ZliiI»Ie«tvx 6—8, Zuriet».



Öijlenfdjläger traten bie tränen in bie Singen.
,Jhttt?" fragte ße&Bel, als er fertig War.
„SBitnberfdjön," antwortete öljlenfdjläger, uitb fein greitub, ein alter Äoiuponift,

ber gletdf)fal£§ gugegen War, wieberïjolte baS Sßotf.
ÇeBBel regitterte bann baS ©ebidjt: „®aS leiste ©Iaë." ©S fdjieu Ötjlenfdjlager

nod) tiefer gu Bewegen.
„2BaS fagen ©ie?"
„SKan finbet ïaunt Sßorte."
„StBer bie Sieber ftnb gut?"
„ltnbergletdjlid), eingig fdjöul"
,,©amt bergeiljen ©ie, Befter ©latéral, ben Heilten iBetrug; fte ftnb nidjt bon beni

alten SBoIf, fonbern bon einem gang jungen SBotf; fie ftnb boit mir."
„9lun Waljrlidj," betfeijie ÖBleitfdjläger unb fügte itjn.

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— (bis und mit Fr. 1000.— auch ohne

ärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).
Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Abscliluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.

Adolf Hasler, Filialverwalter.

Öhlenschlager traten die Tränen in die Augen.
„Nun?" fragte Hebbel, als er fertig war.
„Wunderschön," antwortete ÖHIenschläger, und sein Freund, ein alter Komponist,

der gleichfalls zugegen war, wiederholte das Wort.
Hebbel rentierte dann das Gedicht: „Das letzte Glas." Es schien Öhlenschlager

noch tiefer zu bewegen.
„Was sagen Sie?"
„Man findet kaum Worte."
„Aber die Lieder sind gut?"
„Unvergleichlich, einzig schön I"
„Dann verzeihen Sie, bester Etatsrat, den kleinen Betrug; sie sind nicht von dem

alten Wolf, sondern von einem ganz jungen Wolf; sie sind von mir,"
„Nun wahrlich," versetzte Öhlenschlager und küszte ihn.

I'VIIil!
Sààvrisàe vrsiàsrullAS-kWààkt iwk tZoKeiàtiKksit

vorm. 8<îk>vàor. 8tvrdo- mià ^Itvràssv
vorn d. Lundssrst konzessioniert — AsArilndvt 1881 von solnvsiesr. Heiiieinnittrigen
(Zossilseliàktsn vmptiedlt in lien günstigsten keilingungen:

dedens-Versioderungen dis ?u fr. 30,000 — (dis und mit ?r. Illllt).— sued odne

är^tticks Ilntersuedung gsZsn erdödts ?rüinisn).
kîenten-Versiederungen dis?u fr. 2000—.
àsirunkt erteilt und smpüodit sied ?:um L.ksedluss von VersiedsrunAsn

vie filiale Zütlfiok, lVlàtkfliof 14.
î'ilig.lvoi'tvulter.



reien
bezieht man am
besten direkt von

Jeder Irl für Private • Ct. Gallen. Rosenbergstraße
® ^ Muster-Sendungen zu Diensten.-

55

Spôrri-Détail a. g.

Zürich
Muster und Modebilder zu Diensten. I

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - JConieKtion

Blousen, Unterrock
Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massenfertigung in vor-
nehmster Ausführung.

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu und gebraucht

darunter solche allererster Fir-
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält stets vorrätig

E. Jecklin, Zürich
Oberer Hirschengraben 10.

Umtausch und Ankauf
gebraucht. Instrumente jederzeit

zu höchsten Preisen.
Reparaturen Stimmungen

„Idealu

ist in der Tat Fischer's Sohnh-Grtme
„Ideal", denn sie gibt nieht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also hei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich :

„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf, Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

fJDOLRT'ON
Ballfrisnren

Fr. 1.50 bis 2.-
Frau M. Lang

Bahnhofstrasse 90.
Telephon 5524 Telephon 5524

ßaturgemä$$t Ju$$bekleiduttg
für Kinder und Erwachsene.

J". /ScÄwWÄßSS? £c/mAmacAer

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.
- Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-

dorbener und strupisrter Füsse. Nur nach Mass. "W

I»
beliebt man sin
besten liirebt von

à U iü? klMlk
» Qi.lZa>!sli,ààg8tà
ê ^ Nustsr-LsnàvKsn ^n Diensten.-

55

Zpom-llstail AK.

IVIustei- uncl Màbilàlliensten. I

llâmenklôillsrsîà
ill 'îVolIs, Lsninwolis nnà Fsiàe.

vameii- mi! ^ià-^oMtio«
klouseo, vliterrdeile.

RsîedbsItÎAsts nnà «psrtssts às-
vsbl in sàtllebsn ^.btsilnn^en.

iilnsssnksrtisnnß in vor-
nebnister Xnsüibrnn^.

ri^ikvs
Dsrinoninins nnâ Dliigel
von nnà xvdr»avdt

àruntsr soiebs silsrvrstsr Dir-
inen in grosser àsvnbi

ZU billigsten preisen
bâlt stets vorrätig

ü. .Ivàlin, Xiirivli
Oberer Rirsobenersben 10.

Vmtstlsà vllà àkauk
xsbrsuebt. Instruniento ^sàer?eit

ZU kiiokstsn preisen.
Rexarstnrsn Ltinnnnngsu

„läval t«

Ist in àsr Dât Disebsr's Lodtà-klrtMO
,^âvà1", cksnn sis xibt nivbt nnr
sobnvilen nnà àsnsrbsnsn Lilsns, son-
àsrn konserviert »neb à»» Dsàsr nnà
lnsebt es ^esebinsiàiA nnà wssssràiobt.
Verisnxsn Lis niso bei Ibrsm Lvbnb-
oàer Lxszvrsibkinàler eusàrtiekiiob:
,^ià««t1". Dosen à 25, 40 unà KO Ot».
^.Iloinixsr Dsbriksnt: kt Ll. ?t»oà«r,
ebvln. Abnàboiz- nnà DsttwNrsn-Dsbrik
DeliZàltork. OsZrûnàet 1360.

IDZ. Ontvr Artikel kttr Dsnsisrer.

à 4.5« t.is S.-
I >1

Itài»I»«L«trî»s«v 9V.
Dsisplivn 5524 Delspbon 5524

NâgemâZSè Mîbellleiàg
kâr ^tvàvr vnâ lirtvàvdsvnv.

^ /8âîâ^68S, àîtàac^sT'
Rsnllv?eA 29 iLiirià RsnnwsA 29

Deiexbon. Ossebëkts^rnnànnA 1882. Islepboo.
- Lpsàiitât! lîivktige Sosebukung von PIutMssen, sovio ver-
ilorbener nnà strupiertsr piisss. tlur ouok l/Iss». "W>>



Iflie jam «|kmtt<iî «Oafo
griebrtd) ipeBBel (1813—1863) Bericfjtet in feinem SfageBud):

J8tg in mein 14. 3afjr IjaBe id), oBbooïjt id) SSerfe mad)te, leine Slfjnung geljaBt, baß
tig fur bie Sßoefie J&eftimmt fein formte. ©ie ftanb mir Big bal)in mie ettoa§ linge»
T)euere§ bor ber (Seele, unb eïjét toikbe id) e§ meinen förderlichen Gräften zugemutet
IjaBert, eine Slip gu erfltmirtert, al§ meinen geiftigen, mit einem $id)ter gu luettcifern,
oBiddI)! ntiil) Beibeg reigte, 3d) ftanb in einem 33erf)ältni§ gur (ßoefte, iuie gu meinem
(Sott, bon bent irîj tourte, baft id) iïjrt in mid) aufnehmen, aBer il)n nid)t erreichen tonne.

Seutlid) erinnere id) ntid) iifirigertg nod) ber ©tunbe, iit iDelcïjer id) bie fßoefte in
ifjrem eige_nii'tmlid)ften SÉefen unb t|rer tiefften 23ebeutung gum erftenmal alptte. 3d)
muffte meiner SKutter immer aug einem alten SIBenbfegertBud) ben SIBenbfegen bor»
lefen, ber gemöljrtlid) mit einem geiftlidjen Siebe fcfjloft. ©a lag ich ctrteg SIBenbg bag
Sieb bon Sßaitl @erï)arb, iborin ber fdjone S5erg borïommt:

(gortfe^ung fieBje nâdiftfolgenbeë 23Iatt.)

Probieren geht über Studieren!
Die®Tausenden von Nachbestellungen und Anerkennungsschreiben sind

die besten Beweise für die Vorzüglichkeit des „Sanin" Schweizer Getreide-
kaffee. Ein Beispiel :

„Bin mit Ihrem „Saninkaffeo" sehr zufrieden. Mein Mann hatte an-
fänglich kein Zutrauen zu diesem neuen Katfee-Ersatzmittel, nun trinken wir
seit Wochen nur noch „Sanin"-KafFee und wünschen auch die Kinder keinen
andern Kaffee mehr; werde ihn jedermann bestens empfehlen ete."

sind in den Nummern '/2, V2, "A,
'% (Schulgarn), ®°/a und ®°/xo

(Doppelgarne) in allen Farben
und für Hand- und Maschinen-
Strickerei passend, heute überall
erhältlich.

Garantiert echte und deshalb
im Gehrauch hilligste Mako-
garne.

- AUSSTELLUNG •
Complet!«,. Wthnraüm,

5olider Ausführung

92 92

Regenschirme, Sonnenschirme
Eu-tous-cas und Spazierstöcke

empfiehlt höfl.

S. Altorfer-Meiss
Das Reparieren und Schirmfabrikation

Überziehen von Schir-
men wird gern und uur SoimeiHiaai unterm Schneggen
pünktlich besorgt. vis-à-vis der Fleisclihalle.

Wie Kebbel zum erstenmal Vaeste ahttte,
Friedrich Hebbel (1313—1363) berichtet in seinem Tagebuch:

.Bis in mein 14, Jahr habe ich, obwohl ich Verse machte, keine Ahnung gehabt, daß
ich für die Poesie bestimmt sein könnte. Sie stand mir bis dahin wie etwas Unge-
heueres vor der Seele, und eher würde ich es meinen körperlichen Kräften zugemutet
haben, eine Alp zu erklimmen, als meinen geistigen, mit einem Dichter zu wetteifern,
obwohl mich beides reizte. Ich stand in einem Verhältnis zur Poesie, wie zu meinem
Gott, bon dem ich wußte, daß ich ihn in mich aufnehmen, aber ihn nicht erreichen könne.

Deutlich erinnere ich mich übrigens noch der Stunde, in welcher ich die Poesie in
ihrem eigentümlichsten Wesen und ihrer tiefsten Bedeutung zum erstenmal ahnte. Ich
mußte meiner Mutter immer aus einem alten Abendscgenbuch den Abendscgen bor-
lesen, der gewöhnlich mit einem geistlichen Liede schloß. Da las ich eines Abends das
Lied von Paul Gerhard, worin der schöne Vers vorkommt:

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Erodieren Aàt üksr Zààrsii!
Die^Daussndsn von diaobbsstsllungsn und àsrbsnvungssebreibsn sind

die besten Rsweisk kür die Vor-mgliebkeit des „Lanin" Lebwsi^er tletrside-
bailee. Din Beispiel:

„1!!n init Ibrsm „Lainnbaikeo" ssbr sukriedso. Alsin Alann butts an-
kängliek kein Antrauen mi diesem nsusn Ilatkss-Drsat^mittsl, nun trinben wir
soit AVoeben nur noeb „ZaniiM-Ilaikss und wünsebon aneb die blinder beinon
andern RaLkss mebr; werde ibn sedermann bestens smpkelileu ete."

sind lit den àmmsrii h'h,

(Ledulxaril), ^°/s und
(VoMöl^ariis) in allsn
und kür Uaud- und ûàselàsit-
striekersi xsssmid, Iisuts überall
srüältlied.

6arautisrt «vlitv uad dssüalb
im Kkbrauoü lkilliK^t« Slà«-
K»rnv.

^»tiüer ütizfikn/ng

92

keKe««edirme, 8«niie«8àirme
^Ii-tou8UN<I

vmpüeblt böd.

8. ^ltorfsr-Nsiss
Das Reparieren und 8t?1lÌrmkàiKîìtîtM

Dbsrdebsn von Lebir-
MSN wird ggrn und »nr nntkti» 8«I»nvjxAvl»
püobtliob besorgt. vis-b-vis der Dleisvbballe.



Fangen Sie nicht erst an, an Ihre Gesundheit
zu denken, wenn Sie krank sind, haden Sie täglich in

Johns „Jagag'-Badewanne
das bringt Gesundheit und Lehensfreude. Vollhade-
wannen von 33 Fr., Sitzbadewannen von 18 Fr.,
Kinderbadewannen von 12 Fr. an in einschlägigen
Geschäften erhältlich.

Zweigniederlassung :

J. i. JOHN, ULfe, Zürich fa* MiieMisir. 7

-L J"
Wir halten eine sehr

_ preiswürdige feine J

Spezial-Marke

Holländ. Cacao

per '/* kg. Fr. 2.—, 4'/2kg. franko.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

1 "L

Kaufhaus A.G.
Eigene Telgwarenfatirit

„ Konditorei

„ Bäckerei

Dtos selbsttätiges
Backmehl.

Keilt Heft «der Bictpaher,
mshr nötig.

Diverse Sorten in Paketen von 500

Gramm zu 32 bis 90 Cts.
Erhältlich in unsern sämtlichen Depots.

Hans Fe
I II St
I ZÎ

Hans Fehr Form. F. Menzi

II Strehlgasse II

Z&rich I
Fntterstoffe

für Herren- and DameaKleider

in allen Qualitäten u. Preislagen
sowie eine grosse Auswahl in

Herrenknöpfen nnd ScMeiderfonraltPren.

En gros. En détail.

Wäscheklammer

„Sturmfest"
Beste Klammer der Ge-

genwart, rostet nie,
lässt nie vom Seil.
Sollte bei keiner prak-
tischen Hausfrau fehlen.
Zu haben in Cart, von
100 Stück à Fr. 3.—
in Zürich bei:

F. Bender, Oberdorf 21, Ad. Byland, Renn-
weg21,C. Ditting, Rennweg45, G.Egli, See-
str. 4, A. Erpf, Poststr. 12, M. Gal-Fehr, See-
feldstr. 69, Heinr. Ott, Kasinoplatz 37,
A. Preissig, Zweierstr. 109, E. Séquin-Dor-
mann, Sonnenquai 16, J. Stuber, Spitalg.3.

ist es noch manchem, wie man
zum Tee etwas gesalzenes essen
kann, und doch haben sich schon
hunderte davon überzeugt, wie
herrlich Singers Kleine Salz-
stengeli zu diesem Getränke
schmecken. Viele glauben eben,
die Salzstengeli seien im Ge-
schmack wie Singer's Kleine
Salzbretzeli, die zum Tee aller-
dings nicht passen, aber zum

Bier
um so besser munden.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz.
Bretzel- und Zwieback-Fabrik

CH. SINGER, BASEL.

Dftn^en Lis uislit erst fti>, an Ibre Dssnndbsit
üu denken, venn Lis krsnk sind, baden Lis täAliob in

fakn8 ,,fggsg"-kslikwsnne
(ins dringt Dssundbeit und Debenskrvude. Vollbads-
vanoen von 33 fr., Lit^badsvannsn von 18 fr.,
Dinderbadevannsn von >2 fr. an in einsebläZiAen
Dessbäktsn srbältliek.

^vsignlsdsrlnssung:

ll. i. ID. à!.'Iîk8.. Mkà sj2» «liîààii'.

'l_ .1'
Wir kàn eine 8kiir

preiewürclige feine .j

Zpk^ial-IVIarke

Nollànll. Oaeso

per '/- kA. Dr. 2.—, 4'/skA. franko.

lZpogsrie Wernle
^uAnstinerAÄSsk 17, 2ür!<zd,

I 'l.

L^aukliaus â.s.
Mue Mmmr-M

» iWililorej

^ Mmi
vt<18 8kIb8ttâtlgK8

kacwehi.
l«w«I«k« «à L,«1x»I«r,

llà osLx.

Diverse Lortsn in Dftkstsn von 600

Drarnin xu 32 bis 30 Dts.
Drbältlieb in nnssrn sàintliebsn Depots.

5 Hans 5e
s ll 8l
f

Lans 5à mm. ^ Hmî
ll 8trelilgas»e »

SIQi-icà I
k«tter«tâ

lSr gsmll- M vmsMsiâsr

in allen «Zuftlitâtsn u. Dreislagen
sovis sin« grosse ^.nsvftkl in

klerrMGleii Nà ZMeiàêi'lMMm.

c» gros. Ln ilàii.

lVëseliekIsiniller

Lests Xlenimsr der 8e-
xenvert, rostet nie,
làsst nis voin Lsii.
Sollte bei keiner prek-
tiscben Lsuskrsu kelilen.
^n babsn in (isit. von
IM Ltnek à Dr. 3.—
in Aàiâ bei:

f. Lender, Dbsrdork 21, ltd. Lxlsnd, Renn-
vsA21,8. vittinx, RsnnvsA4ô, L.Lxli, Les-
str. 4, à. Lrpk, Doststr. 12, Id. ksl-kekr, Lee-
ksldstr. 69, Leinr. lltt, Xasinoplât^ 37,
à. Lreissix, ^vsisrstr. 109, D. 8èyllin-Lor-
wen», Lonnso^ufti 16,3. Stiibsr, LxitalA.3.

ist es noeb niânebsin, vis nian
V.UNI ?so stvfts Asssl^snss ssssn
kann, und doeb baben sieb sobon
bunderts davon iibsriîeuAt, vis
berrlicb Linkers ülsine Là-
stsnAsli diesem Dstränks
seburseksn. Viele ^laubeu ebsn,
dis LftDstsnAsli ssisn iin De-
svbinaek vie Lingsr's Xleîne
Lftl^brstesli, dis 2nrn 'Des aller-
dinAS niebt passen, aber ^nin

lîier
NNI so besser llinndöll.

^Vo niobt srbältlieb, sebroibsn
Lis direkt an di«

Lebvà.
Lrstüsl- nnd 2visbaok-Dftbrik

VU. > Iî NV5II.



®te golbnen Siernleîtt prangen
SCm Matten @tmmelêfaal.

K)ie§ Sieb, borgiiglid) aber biefer SSerê, ergriff midi) getualtig; id) inieberljotie cS

gum ©rftaunen meiner SWutter in tieffter Miiljrurtg getbif; gelfnmal. ®autal§ ftanb
ber Jlaturgeift mit feiner SBiin fdÇjeT r it te über meiner fttgenblicljen Seele, bie 9KetaIP
abcm fprangen, ttnb fie ermacfjte luenigffenS au§ einem ©dflaf.

S dj lu a r gm e i fj ï u n ft, b. i. bie Äunft, mit gitfe gSocicr Körte: SBciü
ffarîcg ©dfluarg, ein 23ilb auêbrucïëbott gur SarfteKung 311 bringen. ®ie tiefen
©djattentöne gum ïjelten SBeijg ïontraftierenb unb bie ©djatten in robufter SBeife gum
Sfuêbrud gcbradjt, erreichen gerabe burdj it)re CSinfadCj^eit prad)tige SBirhtngen. $ta=
täte foldjer Strt ergielen oft fdflagenbe @ffe!te. ©0 einfad) biefe ©arftellungett au®»
fetten mögen, fo ioilt itjre SEedjniï bod) griiublid) erlernt inerben, fie erforbert ©tubium
unb ©efd)idlidj!eit gugteid). gitr bert ©elbftunterridji Ijiergu fjat Sßrofeffor SBeHner
pbfdje inftruftibe SSorlagen, berbunben mit Ieid)töerftänblid)er Stnleitung, im SSerlag
bon Otto Sftaier, DîabenSburg, ïjerauêgegeben (10 Kafeln, Spreië nur Sftf. 1.50).

22-u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich:
Kleie-Kxtrakt-Präparate.

(Marke Kronrad.)
Für Bäderpid Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-

lieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Jfaggi & Cie., Zürich
t *~~ Prospekt und Atteste zur Verfügung:.

*

Wem seine Pflanzenlieb sind,

dünge nur mit Hailmayer's
3 ï je

CD Prl
j§ ill
15
Xr 1/'/
«2 /jcä 'Vi
CD

£

~a
rorAer / «acAfcer.W

Erhältlich in Apotheken, Drogerien etc.
En gros

W. Baumann, Zürich V
Pharm. Spez.

UnjsHwwälirtB jI a.vwVmh?Nw
r lAurtfrtin I

fSchuhputziwittef^

da?
rUderwvichwdl

IgtebtsdrönstFiiüIaiBj
Ges. g?sthüftr.

Masiköliscfie Gen sse

können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eiues

Rena-Musik-Äpparates
mit oder ohr.e Trichter

Familienapparate von Fr. 35.—
an.

Platten, doppelseitig Fr. 3.75.
Rena-Sprechmaschinen-Speziaivertrieli

Hans Eichholz & Co.
Theaterslr. 12 - Zürich

Die goldnen Sternlein prangen
Am blauen Himmelssaal.

Dies Lied, vorzüglich aber dieser Vers, ergrifs mich gewaltig; ich wiederholte es

zum Erstaunen meiner Mutter in tiefster Rührung gewist zehnmal. Damals stand
der Naturgeist mit seiner Wünschelrute über meiner jugendlichen Seele, die Metall-
ädern sprangen, und sie erwachte wenigstens aus einem Schlaf.

Mcherscha«.
S ch w a r zw e i st k u n st, d. i. die Kunst, mit Hilfe zweier Töne: Weis; und

starkes Schwarz, ein Bild ausdrucksvoll zur Darstellung zu bringen. Die tiefen
Schattentöne zum hellen Weist kontrastierend und die Schatten in robuster Weise zum
Ausdruck gebracht, erreichen gerade durch ihre Einfachheit prächtige Wirkungen. Pla-
kate solcher Art erzielen oft schlagende Effekte. So einfach diese Darstellungen aus-
sehen mögen, so will ihre Technik doch gründlich erlernt werden, sie erfordert Studium
und Geschicklichkeit zugleich. Für den Selbstunterricht hierzu hat Professor Wellner
hübsche instruktive Vorlagen, verbunden mit leichtverständlicher Anleitung, im Verlag
von Otto Maier, Navensburg, herausgegeben (10 Tafeln, Preis nur Mk. 1.30).

rationellen ttautpfle^e
unerläesliet»:

?lir Slicker^unà IVascbuogen geeignet unà vo» «msgsseiebneter IVirkung, àr-it-
lied ewpkolilsn. ànsssrst billixe, einkaobs àvenàung.

?a berlsben àurcb »lis ^potbsllsn, Drogerien, Darkümsrisn, Sackanstaltsn, so-
vis àirelit àureb àie alleinigen Dàiàllten â Ote., Aiirîeli

V à—» K»ra,p«Ilt nixl Attest« «nv V
» ^

UMàMMllliàiiiiZ,
àA mir mit Lâiimktxkr'z

cu> pkl
s NI

'«ô

IL !///
<0 //Z
öä lV/?
c-,

'M
»»»'/ter' /

crliSltlieii in Apotbelcen, vrogerien eto.
Ln gros!

W. öaumsnn, lürioli V
Dkarm. Fps».

Ungàà» jì «.vàitrvt« /r I

öa?

Igieb^öckövzwiAswl

vu. gezchûkt.

UMölkelie ken 8^e

böniien Lie sieb im trauten Heim
versetmLsn vermittelst siuss

köN-M8!t^Mrätk8
mit oäer obr.v Iriobter

Damilisnaxparats von ?r. 3Z.—
an.

Platten, ckoppslssitig Dr. Ä.7l».
kMS-SUMliiligsllliiiieii-ZjieMlvöi'Ii'iÄi

H»i»8 liivl»!»»!« â 0».
Meslmlk. IZ - -



ist hergestellt aus prima Bienenhonig und

Invertzucker.

1 Pfund in Blechbüchse Fr. —.85
1 Kilo in Blechbüchse » E55
2 „ in Blechbüchse » 3—
2 „ in Aluminium-Kochtopf » 4.—
3 „ in Aluminium-Kochtopf » 5.50
5 „ in Aluminium-Kochtopf „ 8.50

Preise ab hier unfrankiert. Gefüsse frei. Ver-
sand gegen Nachnahme oder Voreinsendung. Bei Be-
Stellung von Fr. 30.— an 5°/o Extra-Rabatt.

Miellat

Neu aufgenommen

Erstlingswäsche
und Babyartikel

Kinder-Wäsche u. Kinderschiirzenj
zum Brunnenturm '

Ziiri
»« Obere Zäune 26

Spezialgeschäft für Weisswaren.

üeilDaber-Gefutbe
fPerfonal», Vertreter-, ßapttal>©efud)e, Sit« u.
gjerföufe itfro.inferiertman in Wettlingen, 3eit»
fdEjrifteu oorteilfjaft, b.t). mit einer (£vfparui§
an ÄiOftc», 3'it unb Ultbeit, buret) bie

îfotioticcn-tëïjîcDHion Huöolf Hloffe
Sifjeaterftrn&e 5 3>'rid) ©oetljefirafje 10.

SDJUI junanb in ber Sfnmmce mit feinem Siamen nid&t
Ijeibtntveteu, bann nimmt imfer SBurenu bie ein=
laufenben Offelten unter Eöif.fue entgegen unb
liefeit fie unerüffuet unb unter SBafirung
ft r eng ft er ®i§fretion feinem Sluftraggebex au=.

ist liergestsllt aus prims kiensnkiomg unü

Inveitüuvkör.

I ?luu<1 in IZlscbbiiobss —.85
1 I^ito in lZIsobbüobss » 1-55
2 „ in lZIsobbüobss „ 3—
2 „ in ^luinininin-Hoebtopk „ 4.—
3 „ in L.Inrniniuin-I<oektox>k ^ 5.55
5 „ in L.Inininium-Kollbtopt' „ 8.55

?rsiss ab bisr untà-unbiôrt. <Asftis«« tiLî. Ver-
eanä ssNKvn dlnobnabnrs oclsr Voreinssndung. Kei Ls-
stollnnA von ?r. 35.— su 5"/o àtra-Rsbntt.

Niellât

I^Ieu sutgenommen

LrstlinAsiväselis
uiul kal^ÄlMöl

Kinàl'-Wàoke u. Xinclei-soliü^en!
SIUM Lrullueuturm ^

W
»> Obers Aârms 23

8pö?islgesoliäkt für ^oissv/sren.

lellMer-SeMe
Personal-, Vertreter-, Kapital-Gesuche, An- u.
Verkâufeusw.inseriertman in Zeitungen.Zeit-
schrifteu vorteilhaft, d.h.iuit einerErsparnis
an Kosten, Zeit und Arbeit, durch die

Annoncen-Expedition Rudolf Msse
Theaterstraße 5 Zürich Eoethestraße 15.

Will jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht
hervortreten, dann nmimt unser Bureau die ein-
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert sie uneröffnet und unter Wahrung
strengster Diskretion seinem Auftraggeber aus.



îgeBBelS leiste $aljrc iuttrfacn burdj ein Setben berbüftert, bo? fid) fdjoit feit langer
Seit iit beut Bei geäfften ©ntbe^rungen burd) geiftige utib feclifdje SlrBcit 311 fetjr ange»
ftrengten Organismus borBereitei Batte.

Sim 10. StobemBer 1863 erBjielt er bie SKadjricBt, baf) il)nt fite feine „SftiBelungen"
ber SBerliner ©djillerpreiS guerlannt fei. ©r empfing fie lädjelrtb.

„®aS ift SOÎenfdjertïoS", fagte er, „Balb feljli uns ber SBein, Balb feljlt util bet
Sedjer." — lînb IjaBen ibir BeibeS, fo feljlt uri§ ber Surft, fügen mir fjingu.

Keine Ladenspesen, daher vorteilhafteste Bezugsquelle!
Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägnierten,

porös., wasserdicht.

Ijoden-Aftikel «fT\
Herren- u. Damen-Nouveauté-Artikel Ii ill

Damen- i Herren- ij, llJ
Costume Junes Beinkleider / Anzüge, Joppen, Hosen, Mäntel,
costume, Jupes, Beinkleider, pg^nen, Hüte, Gamaschen, JSfl

Mäntel, Pelerinen. Wadenbinden.

J. Nörr, Bahnhofstr.77, II. Treppe, Zürich.

CrocKenmllcbacao
hergestellt durch Verdampfen bester Alpenmilch

und Zusatz feinster Cacao und Zucker.

Preis per Kilo Fr. 3.
Versand gegen Nachnahme in Original-Paketen à Kg. 2 durch :

Künzli & Co, ,,Neu-Seidenhof", Zürich I.
Wl'OflDflachl" Patent Wasserschiff für Gasherde aller

„NlßpiM Systeme und für Petrol - Gasherde
„Reliable". Ganz bedeutende Gasersparnis. Ohne
Aenderung auf den gebräuchlichsten Gasherden
aufzusetzen. Bei vielen Gaswerken eingeführt.
Geringe Anschaffung'skosten. Fr. 8.— bis 22.—.
PüqIiPI'iIp anerkannt beste, gassparende »Fabrik ate
UflöllulUu in grosser Auswahl, sehr preiswert.
Dnljohln" Petrol-Gasherde, als Ersatz für Gas-

„lUjIlQUlu hercle das zuverlässigste. Seit 10 Jahren
tausendfach bewährt. Prima Zeugnisse und Re-

ferenzon. „Reliable" passt für jeden Bedarf, ist eine Zieule für jede Küche, die
Freude jeder Hausfrau. Herde vorrätig in 5 Grössen. Illustrierte Spezialprospekte
versendet kostenlos

J. Gr. MEISTER, Merkurstrasse 35, ZÜRICH Y
Geschäftsgründung 1S88. Hans- un il Küchengeräte. Geschäflsgrflnduug ISSS.

Einbanddecken
für sämtliche Jahrgänge des „Am häuslichen Herd" sind zum Preise von 70 Rp.
jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzigesellschaft Zürich, Rüden-

platz 1, Zürich 1.

Maschetà.
Hebbels letzte Jahre ivurdcn durch ein Leiden verdüstert, das sich schon seit langer

Zeit in dem bei größten Entbehrungen durch geistige und seelische Arbeit zu sehr ange-
strengten Organismus vorbereitet hatte.

Am 10. November 1863 erhielt er die Nachricht, daß ihm für seine „Nibelungen"
der Berliner Schillerprcis zuerkannt sei. Er empfing sie lächelnd.

„Das ist Menschenlos", sagte er, „bald fehlt uns der Wein, bald fehlt uns der
Becher." — Und haben wir beides, so fehlt uns der Durst, sügen wir hinzu.

Keine l.àn8pe8en, àlier voi't6iliià8t6 Keiug8quel!e?
Krösstss urnl Ältestes Lpsàl-Kesebâkt kür -AIs imprägnierten,

poriie., «ssseràiit.

IââGIN»-àXMK'M
llerren- u. vâmen-^auveauteIl-'ilì

»«MV». Nt«r»«n-
llestüme tune» gàk,i ^Uge, loppen, «osen, INântei,
bostume, wpes, vemlilslilei-, Trinen, «llte, Lameselien, zIL

Mäntel, Pelerinen. Vsllenbin«ien.

<1. La'linkà.77, !I. Ii-eppe,

Qockenmilch eacao
ber^setellt önred VeràDteii bester ^Ipeniniloli '^WE

uià ksinster < »< :«<» iiixl

I^rois x>6i' Kilo ^ i-. 2.
Vsrsanä gegsn dkaolrnaluns in OriginäI-?a^stsu à Kg. 2 änreb:

ILÜQ2Ü Ä (?0 .,^611 Löiäsniiok. ZZûrià I.
tlînnnllgpbl" latentIVassersobltkkür kasberäs aller

,,It!l»tt»"UvIIl L^stvms nnä kür ?strol - Kasbsräs
„lisliabls". (ilan^ beäsutsnäs Ke.sgrsps.rnis. Obus
^.snclsrnng auk äsn gsbriiuelrliebstsn Kssbsräen
ank^usstiisn. Us! violsn kssverken eingskübrt.
Kerings ^.nssbatkungslrostsn. llkr. 8.— bis 22.—.
I^iwllllpllll ankrlrsnnt beste, gassparsnelsàliriliatg
lltivllmUU in grosser ^»snsbl, ssbr preiswert,
llnlinblntt Ugtröl-Kasbsrels, als lürssts kür ks.s-

„uvllklulu beräo das Zuverlässigste. 8e!t 16 Uäbrsn
tsussnclkseli berväl>rt. b'riins. Xsngnisss nncl Ils-

ksrsu^on. „klsliabls" passt kür ssäsn Usäark, ist eins Xisiäs kür secle Iviisbs, äis
b'rencls ggclsr klanskräu. Lsräs vorrätig in ö Krösssn. Illustrierto Lpsxislprospelits
versonclst Irostsnlos

Ueàrà88e 35, îîVkioll V
KcMliZ»riiiU>nix INS. Kiil»ns- ««à <!«Imli8Aài!>nix lW.

Itindmtâlleàen
kür ssintlielig 3»l!rgüngs clgg bänsliebsn Ilerel" sine! iniin Ureiss von 76 Ikp-

feelsr/.sit mr bsásben äurok äas Ikursan cler 1'estäloiüngsssllsvliü.kt î-ûriel>, liüäso-
xtat^ 1, i-üriek I.



Bertha Bollinger
Zürich II Robes Bleicherweg 50

Gediegene, sorgfältige Massanfertigung
jeder Art von Damengarderobe.

Es werden Stoffe zur Verarbeitung angenommen.

Wolo-Teerbäder gegen

(Empyrol) TrockeneFlechten
und yerschiBdene andere HautkpapkhRilfiTi

sind ein hervorragendes Heilmittel (auch Waschungen und Be-
tupfungen mit Empyrol). — Befragen Sie Ihren Arzt, wenn
Sie ihn wegen solcher Leiden konsultieren. Wolo-Teerbäder sind
in den Badanstalten erhältlich, das Präparat in den Apotheken.
Prospekt gratis von der Fabrik: „Wolo A.-Cr. Zürich."'

LsrtliÄ LoIIinASi'
Z^üi'iok II ölviokiei-«eg 50

Keäi6A6N6) 801'MIti^6 Ua88Mk6rti^UIjA
Mer von OM6NMàr0b6.

k8 vveelleu Atolle /.ue Verordeltuu^ An^evomlliell.

Wolo-Ieerdällei' gkgkn

lttl Irockklie^Ikchteii
uni! màikàkgnàkZàkIià

-ivà à ksi voir»ßöli6ss Heilmittel (g,uel> ^VàselmnAsll uvà Le-
tupkungsn mit Lmpz'iol). — LskraKso Sie Ilmsn ^r^t. Mgon
Lis ilm vsZeii soloksr l^siàsll lconsultiersii. l^olo-Ieei-bsà gZnä
in àsll Ssànstsltsn srlililtliiîìi, âas prspstst in äsn kpotkàn.
?rosxàt Zr-ìtis voll àsr ?°àill: „VV«1« à. <A. üLüi-iel»."'



Ff«Steinfels
ZÜRICH

/ Verlobungs-Geschenke. \X Eidgen. kontrollierte Uhren- und Goldwaren. V\ Verlangen Sie, bitte, unseren Gratiskatalog 1911 mit zirka 1500 X
photogr. Abbildungen.

E, làH-fefer S Ci, Luzern, Kurplalz », a /
Direkt» Sendungen an die bekannte grSssts und erste

CM«misefee Waschanstalt und Kleiderf&rberei
Terlinden A Co.

«m. B. Hintermeisfer
werden in kürzester Zeit sorgfältig effektniert und retourniert in solider

dratis-Schachtelpackung,
Filialen und Dépôts in allen grossem Städten und Orten der Sehw eiz.

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarte;,reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke
Swsl Berffm&nner,

[TOILETTE SEIFE]

Durch den
regelmässigen

Gebrauch:
Wird Ihre Hand weich,

Ihre Gesichtsfarbe gesund,
Die Hautpflege zum

Vergnügen.

k"8?

/ Verlodungz-lleZchenke. X
^ k'bci^sn, Irontroilisrto Vbro». uuâ Volàarov. ì^ VsrlsnAvn Lis, bitte, iinssroir krâtisbst-llog 1911 »rit ^irlr.-r 1300 ^z)botoAi'. ^.bbilânnAell.

X k, Willy z à, km, Wà », j, /
MrDlli« Ssnilunzin »n «li, bànni» zi-Sssl« unö «s,l,

LàsîàLàsààaMtAlt iwS KIMsàbvrej
?vrUaâv» » v».

nm ll. àtermeistel'
vsràvll lu ktirrsstsr 2sit lorxkältiz vFânisrt iiuâ rvtourirlsrt l» loUâor

<Arsîi«»K«zI»s«zî»tsIx»s^«zIx^»^,
?IIl»Isv vilà VSpêts îo »IIsn kiösssrn ktàâteu vllà 0rt«il cksr gebv eÌ2.

lîsin, mZlö, nsiil«-al,

»oeàviìt best« Ssikv kür r.vts-,rsiiisll ?elnt, ASAsn Lorowerspros-isu
aiià »II« LîìutllorsinÌAbsitsr>.àr sobt wit cler Lekutiimsrìle

2v«t LorMioàai»«r.

ssoi^iic zeircl
vukck c!sn

i'ögsImÄüsigsn
Lsbrsucli:

Virà liire lianl veiod,
Ibrs Kesislltsksrbg Assuvà,

Lis LautxLsAs 2um
VerZuü^eii.
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